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Amtliches.
Voraussichtlich Ende Monat Mai d . Js . wird ein

E rs a tz tr a n s p o r t für die s ü d w e st a sr i k a ni s che
Schuhtruppe abgesandt werden . Mannschaften der Re¬
serve der Jahresklassen 1906 und 1907 , also die von 1906
bis 1908 bezw. 1907 — 1909 gedient haben , welche zum
Dienst in Südwestafrika bereit sind , können sich bis einschl.
7 . April 1910 Wochenvormiltags 9 Uhr beim Bezirks¬
kommando Calw melden.

Tagespolitik.
Der vor einigen Monaten ivegen unliebsamer

Aeußerungen über die französische Marokko-Politik
seines Kommando 's enthobene General Da¬
made ist jetzt wieder zum Divisions -General er¬
nannt worden . Man vergißt in Paris schnell.

* *

Ueber die politische Bedeutung der
Reise des Bulgarenkönigs nach Konstan-
tinopel wurden dem Mitarbeiter des „Berliner
Lokalanz .

" von hiesiger unterrichteter Stelle fol¬
gende Mitteilungen gemacht : Im letzten Grunde
bezweckt diese Fahrt nichts anderes , als die Kosten
zu decken, mit denen Bulgarien seine Königswürde
zu bezahlen hat , d . h . das junge Königreich ist ge¬
nötigt , mit der Türkei über ein neues handels¬
politisches Abkommen zu verhandeln , dessen Zu¬
standekommen für den unabhängig gewordenen
Staat eine Lebensfrage bedeutet . Bei Abschluß der
früheren Handelsverträge wurde Bulgarien wie eine
Provinz der Türkei behandelt . Nun ist Bulgarien
unabhängig geworden , und da ist es selbstverständ¬
lich , daß beim Abschluß der neuen Verträge ganz
andere Gesichtspunkte in Frage kornmen werden.
Das wissen und befürchten die Bulgaren . Um nun
einen möglichst günstigen Boden für die kommer¬
ziellen Verhandlungen zu schassen , wollen sie einen
politischen Trumps ausspielen . Dieser Trumps ist
Makedonien. Alle Anzeichen sprechen dafür , daß
der König und seine Minister in Konstantinopel in
dieser Frage von nun an ein freundliches Verhal¬
ten in Aussicht stellen wollen , um nur ein günstiges
Handelsabkommen zu erhalten.

Landesnachrichten.
Aktrnsterg, 22 . März.

* Nach einer neuerdings ergangenen Bestim¬
mung können Gesuche um Gewährung freier Ver¬
pflegung , Bekleidung , Wohnung usw . an Einjahrig-
Freiwillige (sog . Staatseinjährige) nur dann
noch berücksichtigt werden , wenn die Vermögensver¬
hältnisse des Einjährig -Freiwilligen , bezw . der An¬
gehörigen desselben erst nach der Einstellung
des betr . jungen Mannes eine Verschlechterung er¬
fahren haben , so daß es ihm unmöglich ist , sich
für den Rest seiner Dienstzeit selbst zu erhalten.
Hienach müssen alle diejenigen Gesuche um Ge¬
währung der erwähnten Vergünstigungen unberück¬
sichtigt bleiben , bei denen schon vor der Dienstzeit
seststeht , daß die Mittel zum Unterhalt während
des ganzen Jahres fehlen oder nicht ausreichen.
Auch Gesuche vor Erteilung des Berechtigungsscheins
um ausnahmsweise Gewährung haben keinerlei Aus¬
sicht aus Erfolg . S1 .-Anz.

js Wildbad , 21 . März . Alle Nachforschungen
nach dem Verbleib eines hiesigen Mädchens , das
in Donaueschingen nach Beendigung der Fort¬
bildungsschule verschwunden ist , sind bisher ohne
Erfolg gewesen . Das verschwundene Mädchen trug
einfache Hauskleidung und hatte die Schulmappe
bei sich , als es - von der Schule nach Hause ging.
Bon da an sehk? jede Spur von ihm . Der Vater
des Mädchens hat eine Belohnung von tausend Mark
für den ausgesetzt, der über den Verbleib des Mäd¬
chens Anhaltspunkte geben kann.

js Oberndorf , 21 . März . Wie wir hören , hat
die serbische Regierung die Wasfenfabrik Mauser hier
mit der Lieferung von Waffen beauftragt . Die Aus¬
führung der Bestellung dürfte der Fabrik für ein
Jahr Beschäftigung geben . Gestern fand mit
einem Automobil der Rottweil - Schramber-
ger Automobilgesellschast eine günstig verlaufene
Probefahrt von hier nach Schramberg statt , an der
Oberamts - und Stadtvorstand , Angehörige der bür¬
gerlichen Kollegien und sonstige Eingeladene teil-
nahmen.

js Lauterbach , OA . Oberndorf , 21 . März . Die
organisierte hies . Arbeiterschaft hat über die Braue¬
reien und Wirtschaften , die den Bieraufschlag ein¬
geführt haben , den Boykott verhängt.

* Tübingen , 21 . März . ' Strafkammer . ) Im
September kam der Steinhauer Wilhelm Hafner
von Gündringen aus der Wanderschaft nach Alten¬
burg . Dort ließ er von zum Trocknen ausgehängter
Wäsche ein Flanellhemd mit lausen. Hafner
wurde als rückfälliger Dieb zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Unter einer An¬
zahl Teilnehmer an der Christbaumseier in Lie-
belsberg kam es zu Tätlichkeiten , wobei der Rock
des Bäckers Sautter beschädigt wurde . Als der
Maurer Johann Georg Schaible aus dem Heim¬
weg begriffen war , wurde er verfolgt und von Saut¬
ter mit seinem mit einem Hirschhorngrisf versehenen
Spazierstock niedergeschlagen . Sautter hatte ein Loch
in der Schädeldecke , aus welchem sich Gehirnmasse
entleerte . Er schwebte lange in Lebensgefahr , er¬
holte sich aber wieder derart , daß der befürchtete
Eintritt von dauernder Lähmung , Siechtum oder
Geisteskrankheit , wohl noch möglich, aber nicht mehr
wahrscheinlich ist . Schaible , der erschwerten Kör¬
perverletzung angeklagt , wurde unter dem Gesichts¬
punkte der Notwehr sreigesprochen unter Ueber-
nahme der Kosten aus die Staatskasse.

Is Tübingen , 21 . März . Das Elektrizitätswerk
ist derjenige städtische Betrieb , der am erfreulich¬
sten und besten dasteht . Dieses Jahr ist wieder ein
Ueberschuß von 36 000 Mark gegen 30 000 Mark
im Vorjahr zu erwarten . Die Einnahmen betra¬
gen rund 168 000 Mark . Mit der Schloßverwal¬
tung Bebenhausen schweben Verhandlungen wegen
Anschluß des Schlosses an das Elektrizitätswerk.
Lustnau ist ja bereits seit einem Jahr angeschlos¬
sen . Die Rabatttarise kür Stromkonsumenten für
Krastzwecke erfahren eine Vergünstigung , namentlich
für die Großabnehmer.

* Rottwell . Strafkammer . Einem raffinier¬
ten Schwindler ist der Kaufmann H . B . in E.
in die Hände gefallen . B . hatte nach dem Tode sei¬
nes Stiefvaters , der sich aus bescheidenen Verhält¬
nissen emporgearbeitet hatte , dessen Geschäft, eine
Papiergroßhandlung , übernommen und es in we¬
nigen Jahren verstanden , den Umsatz um das Drei-
bis Vierfache, bis zu etwa 250 000 Mark zu steigern,
so daß schließlich der Prokurist des B . einen Jahres¬
gehalt von 12 000 Mark beanspruchte und zuge¬
sagt erhielt . Da lernte B . im Jahre 1007 einen
Kaufmann Karl E . Heynemann in London kennen,
der sich als Inhaber eines großen Papierexport¬
hauses für Indien ausgab . Auf den Vorschlag dieses
Heynemann , der dem B . gegenüber auch viel vom
Besitz einer indischen Kohlenmine sprach und ent¬
sprechende Papiere vorzulegen wußte , trat B . mit
H . alsbald in Geschäftsverbindung dergestalt , daß
B . für Rechnung des H . bei deutschen und öster¬
reichischen Fabrikanten gegen eine von H . zu ge¬
währende Vergütung von einigen Prozenten des Ein¬
kaufspreises Papier zu kaufen und hiefür das del-
credere zu übernehmen hätte . Auf Grund dieser
Geschäftsverbindung belief sich die Haftung des B.
für H . im April 1908 aus über 200 000 Mark.
B . glaubte sich hieraus verlassen zu können, da die
von ihm über H . wiederholt und von verschiedenen
Seiten eingeholten Auskünfte gut ausgefallen wa¬
ren und H . dem B . auf Verlangen eine Bürgschafts¬
erklärung der Trading -Bank in London über 6000
Pfund Sterling übersandt hatte , letzteres kurz nach¬

dem B . bei einem Besuch in London von H . aus die
genannte Bank geführt und ihm hier von dem an¬
geblich einzigen der deutschen Sprache mächtigen An¬
gestellten der Bank bestätigt worden war , daß H.
ein bedeutendes Guthaben an die Bank besitze. Ende
April 1908 rief nun H . , der bis dahin die Wech>-
sel der Papierfabrikanten pünktlich eingelöst hatte,
den B . nach London und erklärte ihm hier , daß
er sich in vorübergehenden Zahlungsschwierigkeiten
befinde , welche aber bis 15 . Juli 1908 behoben sein
werden , da er seine Mine in Indien verkauft habe
und der Kaufpreis im Betrag von 50 000 Pfund
Sterling am genannten Tag fällig sei ; B . solle
ihm über die kritische Zeit durch Besorgung weiterer
Waren , welche er , H . , dann eben sofort weiterver¬
äußern müsse , Hinweghelsen ; weitere Sicherheit
könne er freilich nicht mehr leisten , da sein Ver¬
mögen zurzeit so sestgelegt sei , daß er es nicht
flüssig machen könne. B . , der sich in einer Zwangs¬
lage befand , sofern er insbesondere für die lau¬
senden Akzepte des H . großenteils als Bürge mit¬
hastete , vermittelte dann in der Folge für H - wei¬
tere erhebliche Lieferungen unter Uebernahme des
Delkredere und ließ außerdem an H . bares Geld
wie auch Warenposten aus dem B .

' scheu Lager ab¬
gehen ; schließlich und das führte den B . später
auf die Anklagebank — hat der Leiter der von
B . in Elberfeld gegründeten Filiale wiederholt auch
Waren auf Kredit gekauft und sie erheblich unter
dem Einkaufspreis weiterverkauft , um den Erlös
an H . abzusenden . Als H . trotz der Geld - und Wa¬
rensendungen des B . mehrere Wechsel nicht einlöste,
hat einer der Fabrikanten , der den B . als Wechselbür¬
gen in Anspruch nahm , Bezahlung aber auch von
ihm nicht erlangen konnte , gegen B . die Eröffnung
des Konkursverfahrens beantragt , welche dann auch
am 8 . Juli 1908 erfolgte . H . war inzwischen flüchtig
geworden , sein Aufenthalt konnte nicht ermittelt
werden . Wie sich herausstellte , hatte er den B . in
der abgefeimtesten Weise betrogen; die Bürg¬
schaftsurkunde der Tradingbank erwies sich als ge¬
fälscht, H . war der Bank völlig unbekannt , er hatte
in dem wirklichen oder angeblichen Angestellten der
Bank , mit welchem er den B . in den Geschäfts¬
räumen der Bank zusammenzuführen wußte , einen
Helfershelfer gefunden und mit diesem den B.
mystifiziert; H . hatte es auch durch besonders
seine Tricks fertig gebracht , seine Umgebung in einer
Weise zu täuschen , daß er längere Zeit bei den
Auskunftsbureaus als durchaus kreditwürdig
galt . - Im Konkurs des B . ergab sich eine ledig¬
lich aus dessen Bürgschastsübernahme für H . zurück¬
zuführende Ueberschuldung von etwa 200 000 Mk.
und eine Konkursdividende von 18 bis 19 Prozent.Da der Leiter der Elberselder Filiale des B . . wie
oben bemerkt , schließlich Waren auf Kredit gekauftund erheblich unter dem Preis gegen bar weiter¬
veräußert hatte in der offenkundigen Absicht, den
Zusammenbruch der Firma H . und damit den Kon¬
kurs des B . hinauszuschieben , so hatte sicb B . we¬
gen Vergehens gegen Paragraph 240 Z . 2 der Kon¬
kursordnung noch vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Er wurde jedoch sreigesprochen , da das
Gericht den Beweis dafür nicht als erbracht ansah . daßB . von dem Geschäftsgebahren seines Elberselder
Angestellten , eines Holländers , dessen Aufenthaltebenfalls unbekannt geblieben ist , im einzelnenKenntnis hatte.

" Stuttgart , 21 . März . Zur Bewältigung des
über die O ste rse i e r t a g e zu erwartenden stär¬
keren Personenverkehrs werden in der Zeitvom 24 . bis 29 . März d . I . Sonderzüge, sowieVor - und Nachzüge fahrplanmäßiger Züge zur Aus¬
führung kommen . Das Nähere hierüber , sowie über
den Ausfall fahrplanmäßiger Züge ist aus den An¬
schlägen aus den Stationen zu ersehen.

jj Stuttgart , 21 . März . Die D ie nstv e r h ä l t-
nisse der dem Landjägerkorps zugeteilten
Angestellten an den gerichtlichen Gefängnissenund Strafanstalten wurden neu geregelt und unter
einen Ausdruck „Aufseher " zusammengefaßt . Da¬
zu gehören die Hausmeister . Oberaufseher und Aus-



seher , die Ober-Heilgehilfen und Heilgehilfen an den
gerichtlichen Strafanstalten , die Amtsgerichtsdiencrals Gefängnisaufseher an den Negiegefängnissen, bei
senr Amtsgericht Stuttgarr -Stadt und bei dem land-
gerichtlichen Untersuchungsgefängnis in Heilbronn.Die Montierung und Ausrüstung geht auf Kostender Staatskasse . Anstellung , Versetzung und Ent¬
lassung erfolgt durch das Strafanstaltenkollegium,
die Anstellung der Militäranwärter und der übrigen
Bewerber zunächst auf Probe . Mit der definitiven
Anstellung ist vierteljährliche Kündigung vorbehalten . Bezüglich der Umzugskosten werden die Auf¬
seher den übrigen Staatsunterbediensteten gleich
behandelt . Dienstlich stehen die Aufseher unter
der Leitung der Behörden des Justizdeparte¬ments , bezüglich der militärischen Haltung , Ge¬
brauch der Waffen, Zustand der Montierung und
Ausrüstung unter dem Kommandeur des Landjäger¬
korps , der auch die Musterungen vornimmt . Haus
meister, Oberauffeher und Oberheilgehilfen haben
Feldwebelrang , die übrigen Aufseher stehen im
Range von Unteroffizieren , Sergeanten und Vize
feldwebel. Das Einkommen wird im Hauptfinanz¬etat bestimmt, Gehaltvorrückung erfolgt nach den
hierüber verabschiedeten Grundsätzen. In Krank¬
heitsfällen wird Arzt und Apotheke frei gewährt.
Zu den Beerdigungskosten wird ein angemessener
Staatsbeitrag geleistet. Die Aufseher sind aber trotz
ihres militärischen Charakters der bürgerlichen Ge¬
richtsbarkeit unterworfen . Bezüglich der Versetzungin den Ruhestand und Anstellung im Zivildienst
treffen die Bestimmungen für die Landjäger zu,
bezüglich der Hinterbliebenenversorgung , des Sterbe-
nttchgehalts und der Witwen- und Waisenpensionentreten die beamtenrechtlichen Bestimmungen ein.

I ! Leonberg , 21 . März . Am Samstag ist der
Käufer des „Rotschimmels" hier gewesen . Wie ver¬lautet , ist die Sache bei Gericht anhängig gemacht,der Prozeß wird interessant werden , da es sich hier¬um einen nicht alltäglichen Fall handelt . Das 800
Mark-Pferd sei inzwischen um 150 Mk . , man sagtan den Abdecker, weiterverkauft . Wenns wahr ist,wird dann wenigstens niemand mehr betrogen.

Ij Malmsheim , OA . Leonberg , 2l . März . Am
Samstag nacht kurz nach lO Uhr entstand in einer
Remise im Mehl ' schen Steinbruch Feuer , dem das
ganze Gebäude zum Opfer fiel . In ihm (ca . 50
Meter lang , befanden sich eine Kantine , Schrnied-und Wagnerwerkstätte , Maschinen und Modelle zurKunststeinfabrik, sowie größere Holzvorrate , Dielen
rc . Der Schaden ist beträchtlich , Entstehungsursacheunbekannt.

jf Eßlingen , 21 . März . Der Expreßgutbesteller
Allgaier wollte heute mittag über den Bahndamm
fahren . Der Schrankenwärter öffnete die Schranke,die er schon geschlossen hatte , noch einmal , um ihn
durchzulafsen. Schon hatte Allgaier das Gleis über¬
fahren , als der Zug 208 von Tübingen her den
Wagen packte. Durch den Anprall wurde Allgaier,der meist aus dem Bocke steht , rückwärts geschleu¬dert und kam so unglücklich unter die Räder der Lo
komotive des Zuges , der erst in der Vogelsangstraßezum Stehen gebracht werden konnte, daß er voll¬
ständig zermalmt wurde . Der Tod trat aus derStelle ein . Der etwa 40 Jahre alte Allgaier ver¬
sah den Expreßdienst schon seit l2 Jahren . Er warein braver und fleißiger Mann.

sl Ebingen , 2l . März . Ueberfahren wurde voneinem leeren Bierfuhrwerk in der Jägerstraße am

Um des Kindes Glück.
Novelle von Fritz G nutzer.

(Nachdruck verboten .)
Fensen mußte in spätestens einer Viertelstunde von Lüne¬

burg zurlick sein . — Jeden Augenblick lief Hanne aus der
Küche vor die Tür und horchte , ob das Schellengeläut desSchlittens noch nicht zu hören sei . — Dora legte im Vorder¬
zimmer die letzte Hand an die Ausschmückung des Weihnachts¬tisches und ordnete ihre kleinen Geschenke für den Vater und
Hanne . Karstens schritt in seinem Studierzimmer ruhelosauf und ab.

Ta riß Hanne stürmisch die Tür auf und rief mit fröhlicherStimme : „Herr Doktor, sie kommen" , in das Zimmer.Tora hatte den Ruf Hannes auch gehört und kam, ummit dem Vater gemeinschaftlich den Gast zu empfangen.Aber der Vater wehrte ab : „Bleib ' nur Dora und zündeimmer den Baum an , ich werde meinen alten Bredow alleinin Empfang nehmen. "
Er schritt schnell über den Hausflur und trat , nachdemer den Garten rasch durchmessen, neben Hanne , welche schonan der Gartenpforte stand und ein Wmdlicht in die Höhehielt.
Deutlich vernahmen beide den nicht mehr fernen Klangder Schlittenglocke. Angestrengt sahen sie hinaus in die

Winternacht.
„Herr Doktor , jetzt sehe ich den alten Schimmel, schauen ' sdort ! Na , die Freude , die Freude ! Was wird doch unsergutes Torachen für Augen machen! Und daß der Jensendem Schimmel nur heute zwei Metzen Hafer wenigstens gibt,weil er uns unsern jungen Herrn Doktor glücklich heran¬geholt hat . "
„ Wie Du sprichst , Hanne , unsern jungen Herrn Doktor . "Warte doch ab, ob es unser junger Herr Doktor wird.

Schliesäich null ihn Tora nun gar nicht. —"
„ Weinen s, Herr Doktor, na , da kenn' ich unsere Dora

besser . Was henken's , gleich gm den Hals fällt sie ihm ."

Samstag abend halb sechs Uhr die in den 60er
Jahren stehende Ehefrau des Bäckers Fuchs. Die
schwerhörige Frau wurde so schwer verletzt, daß siein der folgenden Nacht starb.

II
'

Flein , OA . Heilbronn , 21 . März . In schwe¬res Leid wurde eine hiesige Familie plötzlich ver¬
setzt . Als die Eltern des 27 Jahre alten ledigenSattlers Hermann Rücker am Samstag nacht voneiner Festlichkeit heimkehrten , fanden sie im Zim¬mer , auf dem Sofa liegend , ihren Sohn röchelndund blutüberströmt vor . Der Unglückliche war von
zwei Kugeln über dem Auge getrvffen und hatteaußerdem noch eine bedeutende Wunde am Hals,die von einem Messer herrührt . Der sofort her¬
beigeholte Arzt legte den ersten Notverband an,worauf der Schwerverletzte mittels Krankenwagenins Heilbrvnner Krankenhaus verbracht wurde . Wieund wo der Unglückliche diese Verletzungen erhaltenhat , ist noch unaufgeklärt.

II Großingersheim , OA . Besigheim , 21 . März.Am Samstag mittag wurde L a n d t a g s a b g e o r d -neter Schmid von einem sehr bedauerlichen Un
fall betroffen . Er wollte sich vom oberen Raum
seines Hauses eine Treppe heruuterbegeben , wobeier abstürzte und bewußtlos liegen bliedl Der Unfallwurde von den übrigen Hausbewohnern nicht gleichbemerkt, sodaß Schmid einige Zeit hilflos am Boden lag . Das Bewußtsein stellte sich jedoch baldwieder ein und der Verunglückte konnte sich mitvieler Mühe in die Etage seiner Wvhnung begeben.Außer verschiedenen äußeren Verletzungen wurde
auch eine Gehirnerschütterung konstatiert.

Ein Riesenlnstskhiff.
ll Stuttgart , 21 . März . Im kürzlich erschie¬nenen Jubiläumswerk der Firma Lanz in Mann

heim ist endlich eine authentische Darstellung der
Konstruktion des R i e s e n t n sts ch i f f s erschienen.Das aus der Lanz 'schen Werft am Rhein seiner Vol¬
lendung entgegengeht . Dem Artikel sind folgendeinteressante technische Einzelheiten zu entnehmen:Der neuc Lenkballvu Lanz - Schütte ist bekanntlichein Typ des starren Systems . Er wi -d ungefähr10 500 Kubikmeter Wasserstosfgas fassen und eine
motorische Kraft von 500 Pferdestärken er¬
halten . Die besonderen Vorzüge des Schütte ' schenSystems liegen in der ihm konstrnkiiv eigenen erheb¬lichen Nutzlast und in der daraus folgenden Prall¬höhe , ferner in dem nicht zu unterschützenden Um¬
stand , daß das Luftschiff mit einem Hoizgerippe ver¬
sehen ist . Das in seiner Form parabolische Luft
schiff hat einen größten Durchmesser von 18,4 Mir.
Länge und eine Totallänge von 150 Meter . (Z . 5
ist 136 Meter lang , saßt 15,0<!0 Kubikmeter und
hat 2 Motors von zusammen 240 Pferdckräftsn . lAn dem Luftschiff ist nur eine Gondel von 13Meter Länge vorgesehen . Darin befinden sich vierMotors , die paarweise angeordnet , die beiden Pro¬peller von 3,6 Meter Durchmesser antreiben . Es
besteht die Möglichkeit, das Aggregat oder auch nureinen Motor der einen Seite mit dem Propellerder anderen zu kuppeln , sodaß im Falle eines De¬
fektes bei Betriebssähigkeit nur eines Motvrs nvchstets beide Propeller arbeiten können . Diese kön¬nen einzeln vor - und rückwärts laufen . Wie ver¬lautet wird der Lanz - Schütte -Ballon '

zur Brüsseler
Weltausstellung dorthin übsrgcfübrt und an den
großen Wettfahrten teilnehmen . Es ist selbstver¬
ständlich , daß den ersten Probefahrten allgemeines
Interesse entgegengebracht wird.

„ Hanno , ich bitte Dich, schreie nicht so. Der Schlitten
ist ja gleich da ."

„ Ja , weS daS Herz voll ist, u . s . w . Sie wissen ja , HerrDoktor . Ist nun einmal meine Art,.
Weiter kam sie nicht ; denn eben hielt der Schlitten vor

der Pforte . Karstens trat an das Gefährt , während Hanne
respektvoll in der Gartentür stehen blieb.

„Herzlich willkommen auf winterlicher Heide, Dornberg/
begrüßte Karstens den Angekommenen.

Dieser erhob sich und sprang leichtfüßig über die niedrige
Wand des Schlittens.

„Guten Abend , Herr Doktor, " sagte er dann und streckte
Karsteris die Hand hin , die dieser herzlich schüttelte.

„ Und nun kommen Sie , Dörnberg , drinnen wird der Baum
angezündet , lassen Sie uns echte, rechte Weihnacht feiern . "

„Und Ihr , Jensen, " sprach er zu diesem gewandt weiter,
„stellt Euren Schimmel ein paar Stunden in den Schuppen
ein und laßt Euch von der Hanne bewirten . Ich meine. Eure
einsame Lehmkate seht Ihr doch früh genug wieder . "

Und dann schritten beide an der ehrerbietig knicksenden
und einen „ Guten Abend " wünschenden Hanne vorüber.

„ Spannt aus , Jensen uns kommt dann in die Küche*
rief sie diesem zu und schnell an den Schlitten springend,
sagte sie leise : „Wir feiern heute Abend Verlobung ."

„ Unsere? " fragte Jensen trocken.
„Gott soll mich behüten, " antwortete sie ihm spöttisch.

Dann folgte sie den beiden Herren in 's Haus.
Erregt schlug ihr altes Herz und nur immer wieder das

eine zog durch den treuen Sinn : Nein , die Freude , die Freude l
Wie wird unser Dorachen sich freuen ! -

Dora hatte eben das letzte Lichtlein am Tannenbaum
entzündet und stand nun erwartungsvoll und lauschend. —
Wie war doch sonst immer das Weihnachtsfest von ihr mit
so vieler Freude erwartet worden und wieviel Freude hattees ihr nicht stets gespendet! Heute nichts von alledem, nur
tiefes Weh und heißer Schmerz!

Wehmütig betrachtete sie die Zweigleiu Heidekraut von
dem Strauß , den sie an jenem Tage des Begegnens pflückteund die sie zur Erinnerung an die selige Stunde anfbewahrt

Ausländisches.
Rom, 21 . März . Der deutsche Reichs¬kanzler Dr . v . Bethmann Hollweg trafheute nachmittag in Begleitung des Gesandten v.Ftotow hier ein . Der Reichskanzler hat im PalaisCafsarelli Wohnung genommen.

Is Rom , 2l . März . Wie die „Agenzia Stefani"meldet , hat Ministerpräsident Sonnino im
Hinblick auf die parlamentarische Lage seine Ent¬
lassung gegeben . Der König behielt sich die Ent¬
scheidung vor . Der Minister bleibt mit der Füh¬rung der laufenden Geschäfte betraut.

* Rom, 21 . März . Die Kammer hat sichheute nach Entgegennahme der Mitteilung von der
Demission des Kabinetts auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt.

II Sa » Sebastian , 2l . März . Nach Meldungenaus Oviedo , Leon und Bigo sind im nordwestlichen
Spanien seit Sonnabend außerordentlich große
Schneemengen nie d e r g e g a n g e n . Aus meh¬reren Eisenbahnlinien ist der Verkehr unterbrochen.Die Züge von Madrid erleiden Verspätungen.

* Newyork, 2l . März . Bei einem Bankett der
Handelskammer von Syrakuse wurde gestern abendder Bürgermeister von Newyork, Gahn er, zumKandidaten für die nächste Präsidentenwahl desig¬niert.

Die österreichisch -russische Annäherung.
II Petersburg , 2l . März . Die in letzter Zeit

zwischen dem Petersburger und den : Wiener Kabi¬nett gepflogenen Verhandlungen haben ein befrie¬
digendes Resultat ergeben. Nachdem bei
diesem Meinungsaustausch klargestellt worden ist,
daß in den Balkanangelegenheiten zwischen Ruß¬land und Oesterreich volle Uebereinstimmung in den
politischen Grundsätzen herrscht , sind zwischen den
beiden Negierungen wieder normale diplomatische
Beziehungen hergestellt worden . Die kaiserliche Re¬
gierung hat von dem Vorstehenden die anderen Ka¬
binette durch ein Memorandum vom 20 . März in
Kenntnis gesetzt.

* Wien, 21 . März . In einem von der „Pollt.
Korrespondenz " heute veröffentlichten Cvmmunchue
heißt es u . a . : „Es muß sestgestellt werden , daßweder aus Seiten Oesterreich-Ungarns noch Ruß¬lands je die Absicht bestand , zu einem formalen Ab¬
kommen zu gelangen . Den Gegenstand und Zweckder Pourparlers bildete ausschließlich die Frage oer
Wiederaufnahme normaler diplomati¬
scher Beziehungen zwischen beiden Mächten,
durch die es ermöglicht wird , jederzeit in einen
freundschaftlichen Gedankenaustausch
zu treten . Wir können mit Befriedigung Mitteilen,
daß der angestrebte Zweck vollkommen er¬
reicht wurde und daß - beiderseits die Wiederher¬
stellung eines normalen Verhältnisses zwischen den
beiden Reichen mit Genugtuung konstatiert wurde.
Dieses erfreuliche Ergebnis der von den beiden Ka¬
binetten geführten Verhandlungen , durch die Oester¬
reich-Ungarn in die gleichen vertrauensvollen Be¬
ziehungen zu Rußland tritt , wie zu den anderen
Mächten , wird nicht verfehlen , die Lage ans dem
Balkan, wo alle Großmächte einmütig auf die
Erhaltung des Status guo hinwirken , beruhigend
zu beeinflussen . Zu einer Mitteilung über die zwi¬
schen den Kabinetten von Wien und Petersburg ge-

hatte . Heute schmückten sie, verdorrt und welk, ihre Brust.
Ja , hätte nicht der Vater den Mann ihrer Liebe gehaßt,
so stände er vielleicht heute mit ihr unter dem kerzenschimmerndenBauni . Doch da das Schicksal grausam diese Möglichkeit
vernichtet, so mochte wenigstens eine liebe Erinnerung an den
fernen Geliebten , die verdorrten Heideblumen , den Christabend
über sie schmücken . —

Der Ferne ! O , Dora , er ist Dir ja so nah ! Ahnst Du
denn nicht seine Nähe ? Sieh , nur jene Tür trennt Dich
vom Glück!

Und jetzt wird diese Tür geöffnet, und auf der Schwelle
erscheint allein der Vater.

„Dora , meine Tochter, mein alter Bredow ist nicht
gekommen", sagte er mit bewegter Stimme , „doch sieh'

, das
Christkindlein schickt uns dafür Ersatz.

"
Er machte eine lange Pause ; die Bewegung ist zu mächtig,als daß er weiter reden könnte.
Dora schaut den Vater mit fragenden Blicken an . Ein

ungewisses Ahnen zieht leise durch ihre Seele . Die Hände
hat sie über die Brust gefaltet und preßt sie fest gegen das
stürmisch klopfende Herz . Und da fallen die achtlos zerdrückten
Blüten des dürren Heideblümchens nieder ans den Teppich.

Was soll auch noch das verivelkte Erinnerungszeichen
an verlorene und begrabene Liebe an der Brust , wenn nun
die neue, junge , frische , nie vergehende Pflanze lebendiger Liebe
in wenigen Augenblicken in ihrem Herzen ihre holden Blüten
öffnen wird?

Und dann hört sie wie im Traum den Vater weiter
reden : „ Dora , darf ich ihn Dir bringen , den Ersatz?"

Sie vermag nicht zu antworten , die Kehle ist ihr ivis
zugeschnürt. Aber ein kaum merklich Nicken des Kopfes istdem Vater Antwort genug . —

Er tritt zurück und Dora hört ihn sprechen: „Nun dann
hinein , lieber Freund , ich glaube. Sie werden angenommen,
ich will indeß nach Jensen sehen .

" -
Dora starrt nach der offenen Tür zum Studierzimmerdes Vaters . —
Und da , jetzt schreitet eine hohe männliche Gestalt über

Schwelle und im Jubelruf tönts van den Lippen Doras:



führten Pourparlers an die Großmächte hatte das
Wiener Kabinett keine Veranlassung .

"

Großer Skandal im ungarischen Reichstage.
* Wien , 21 . März . Die heutige vorletzte Sitz¬

ung des ungarischen Reichstages brachte einen un¬
erhörten Skandal . Als der Ministerpräsident Graf
Khuen Hede r Vary zu sprechen anfangen wollte,
erhob die Unabhängigkeitspartei einen so wüsten
Lärm , daß die Sitzung unterbrochen werden mußte.
Als Graf Khuen Hedervarh wieder versuchte zu spre¬
chen , gab es wieder Gebrüll und Gejohle . Der Ab¬
geordnete Zacharias schrie den Ministerpräsidenten
an und warf auch mit einem Buch, das er
gerade in der Hand hielt , nach ihm . Jetzt erhob
sich ein allgemeiner Tumult und es erfolgte
ein förmlicher Sturm auf die Ministerbank . Mit
Zündholzständern , Tintenfässern , großen Büchern u.
s . w . wurde ein regelrechtes Bombardement aus die
Minister eröffnet und es dauerte nicht lange , so
hatte Graf Khuen arge Verletzungen . Er
blutete sehr stark aus verschiedenen of¬
fenen Wunden . Der Honved - Minister und
der Ackerbau - Minister versuchten, den Mini¬
sterpräsidenten zu decken , wurden dabei aber gleich¬
falls verletzt , ebenso mehrere Abgeord¬
nete der Regierungspartei. Der Tumult
nahm immer ärgere Dimensionen an und die Sitz¬
ung mußte suspendiert werden . Die Minister hielten
eine Beratung ab , in der sie beschlossen , der morg¬
igen letzten Sitzung nicht beizuwohnen , da ohne¬
hin ihre Wunden erst in frühestens 8 Tagen geheilt
sein können . Erzherzog Joses wird das Auslösungs¬
reskript verlesen.

* Budapest , 2 ! . März . Nach Wiedereröffnung
der Sitzung im Abgeordnetenhaus , der die Minister
nicht beiwohnten , sprach der Präsident sein Be¬
dauern über die des Parlaments unwürdigen Sze¬
nen aus . Abg . Henz forderte die Abgeordneten,
welche die Minister verwundet hatten , auf , sich zu
melden . Als sich jedoch niemand meldete , rief der
Abgeordnete „ Feige Geselle n"

. Die sämtlich der
Justh -Partei angehörenden Abgeordneten Zacharias,
Ludwig Beck , Otto Hofsmann , Siegmund Eitner er¬
klärten hierauf , daß sie es gewesen seien, die gegen
die Ministerbank Hefte und Bücher geworfen hätten.
Sie baten das Abgeordnetenhaus wegen ihres un¬
gebührlichen

'
Benehmens um Verzeihung . Die Ver¬

letzungen des Ministerpräsidenten und
des Ackerbauministers sollen von bronzenen
Tintenfazetten herrühren.

Das bulgarische Königspaar in Konstantinopel.
js Konstantinopel , 21 . März . Der König und die

Königin der Bulgaren sind heute nachmittag hier
eingetroffen und von dem Sultan , dem Thronfolger , dem
Großwesir , mehreren Ministern und zahlreichen anderen
Würdenträgern auf dem Bahnhof empfangen worden . Das
Königspaar wurde von lebhaften Hochrufen begrüßt . Der
Sultan und der Thronfolger bewillkommneten die
Gäste mit Händedruck . Der Sultan reichte der
Königin den Arm und geleitete sie und den König zum
Sultanszelt , wo die Vorstellung des Gefolges er¬
folgte . Die Monarchen schritten hierauf die Front der Ehren-
lompagnie ab und bestiegen sodann eine Jacht und fuhren
von der Kriegsflotte mit Kanonensalven begrüßt nach dem
Palais Dolmabagdsche und sodann nach dem Iildiz — Meras-
sim - Kiosk, wo das Königspaar und sein Gefolge wohnen.

Allerlei.
* In Magdeburg hat sich in einem Busch ein 16-

jähriger Sekundaner erschossen , weil er nicht versetzt wor¬
den war.

* Neueste Reklame. In den Berliner Straßen soll
jetzt Abends ein Luftballon durch die Straßen fliegen , auf
dessen Hülle Reklame - Lichtbilder zu schauen sind . Ein Glück,
daß die Pferde in Berlin seltener werden , sie würden aus
dem Scheuen bald nicht mehr herauskommen.

* In einem Z u ck e rw ar en - Sch au f enst e r sind vier
lebendige Hasen, zwei alte und zwei junge , zu sehen.
Das Geschäft ist von Neugierigen förmlich umlagert , sein
Inhaber macht brillante Geschäfte.

für unsere Postabonnenten , ihr Abonnement zu

erneuern , sofern sie eine Unterbrechung in der Zu¬

stellung unserer Zeitung

am 1 . April vermeiden wollen.

* M eu s ch enfre s s ereie n kommen im Kongostaat noch
immer vor . Ein belgisches Blatt erzählt von einer Szene
wonach beim Tode eines Häuptlings seine Frauen in ent¬
setzlicher Weise zu Tode gemartert wurden . Einer von ihnen
wurde lebend das Herz aus dem Leibe geschnitten und dann
von dem Oberpriester verzehrt.

Der Selbstmord eines Kindes macht in Berlin
von sich reden . Die elfjährige Elfriede Bischofs war in der
Schule geiadelt worden . Aus Furcht , von der Pflegemutter
dafür bestraf : zu werden , sprang die Kleine in die Spree.
Erst nach einigen Tagen wurde ihre Leiche gelandet.

Eine Millionen - E rbschaft von amerikanischen
Verwandle :: machte ein Dienstmädchen in Dessau . Das
Mädchen erklärte , sie wolle garnichts anderes , als ihr ganzes
Leben laug bei ihrer Herrschaft bleiben . Inzwischen hat sie
aber so viele Heiratsgesuche erhallen , daß sie sich' s wahr¬
scheinlich noch überlegen wird , wie sie ihren künftigen Lebens¬
lauf einrichten wird.

* Die so zart rüstende und harmlos aussehende Mai¬
blume hat in Heidelberg ein Opfer gefordert .Ein 16jähriges
Mädchen batte aus Unachtsamkeit die tückische Giftblume in
den Mund genommen , ohne dabei eine kleine unbedeutende
Wunde zu beachten . Es trat Blutvergiftung ein, an deren
Folgen das Mädchen gestorben ist.

* Ter Bankier Hohenl eitner in Garmisch , dessen
Buchhalter vor einer Woche nach größeren Unterschlagungen,
Mästete , beging aus Verzweiflung Selbstmord
indem er sich durch Messerstiche tötete.

* In der Nähe von Greenmantain in Nordamerika
stürzte ein Personenmg der Rock-Jslandbahn die Böschung
hinunter , wobei 14 Passagiere getötet wurden.

§ Schatzgräber. Aus Madrid' wird berichtest
Eine merkwürdige Begebenheit , die aus Las Palmas
gemeldet wird , hält die Gemüter in Spannung .,
Dort war vor einiger Zeit ein Reisender aus Cuba
angekommen , scheinbar ein großer Liebhaber von!
Altertümern , da er sich stundenlang vor den alten
Bauten der Stadt aushielt , deren Architektur er;
aufs sorgfältigste studierte . So kam er auch vor
das einem Advokaten namens Rafael Romirez ge¬
hörende Haus , dessen altertümlicher Stil ihm , wie
er versicherte, so gut gefiel , daß er es dem Eigen --
tümer auf der Stelle abkaufen wollte . Sein Ge¬
bot wurde jedoch abgelehnt , und so gestand er schließ¬
lich , daß sein Tun von ganz anderen als archäolog¬
ischen Gründen diktiert war . Er habe nämlich , so
erzählte er , in alten Papieren die Entdeckung ge¬
macht , daß vor hundert Jahren ein ungeheuer rei¬
cher Einwohner von Las Palmas nach Cuba aus¬
gewandert war , nachdem er vorher einen großen
Teil seines Vermögens in einem unterirdischen Raum
seines Hauses vergraben hatte . Dieses Haus aber
war , wie ans den besagten Urkunden hervorging,
das des Advokaten , der sich denn auch darauf ein¬
ließ , die nötigen Grabungen vornehmen zu lassen.
Und in der Tat haben die Papiere des Cubaners
bis jetzt Recht behalten , denn bereits hat man die
in ihnen beschriebenen unterirdischen Mauern ent¬
deckt , die durch ein Fenster mit einer Art Laby-
rint in Verbindung stehen , in denen sich der Schatz
befinden soll . Die Arbeiten werden eifrig fortge¬
setzt . — Auch ein anderer Schatz macht wieder ein¬
mal von sich reden . Nämlich der , den eine offen¬
bar wohlorganisierte spanische Schwindler¬
bande feit Jahren in den Taschen naiver Ausländer
sucht und nur zu häufig auch findet . Diesmal waren
es zwei Franzosen , die nach Barcelona ge¬
kommen waren , um sich mit den angeblichen Mittels¬
männern des reichen Sträflings in Verbindung zu
setzen, der die Hälfte seiner nach Hunderttausenden
zählender Gelder demjenigen verspricht , der ihm da¬
zu verhilft , sie aus dem geheimen Orte , wo er sie
vor den Fahndungen der Polizei verborgen haben
will , in Sicherheit zu bringen . Unsere Franzosen
waren gerade im Begriff , den Gaunern für hie
Kosten des Abenteuers einen Vorschuß von 9000
Francs zu überreichen , als die Polizei dazwischen
trat . Bor wenigen Wochen erst hat sich der gleiche
Vorgang mit zwei Deutschen ereignet , die gleich¬
falls auf den plumpen Schwindel hereingefallen
waren , vor dem doch fortwährend in der Presse
gewarnt wird . Und auch die in allen spanischen
Grenzstationen angeschlagenen Warnungen scheinen
ohne Wirkung auf die Einfältigen zu bleiben , die
sich doch mindestens sagen sollten , daß sie sich im
besten Fall zu Spießgesellen eines Zuchthäuslers
hergeben und sich eines Vergehens (Hinterziehung
gerichtlich beschlagnahmten Gutes ; schuldig machen,
das nur deshalb ungeahndet bleibt , weil seine Aus¬
führung in Anbetracht der Nichtexistenz des Schatzes
unmöglich ist.

Handel und Verkehr.
* Wildberg , 19 . März . Auf den gestrigen Viehmarkt

war nur wenig Vieh zugetrieben . Es wurden verkauft 7
Kühe von 263 —400 Mk . , 9 Kalbiunen von 290 — 370 Mk .,
11 St . Kleinvieh von 118 — 190 Mk . , 100 Läufer von 64
bis 96 Mk ., 350 Milchschweine von 26 — 47 Mk . je per
Paar .

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk , Altensteig.

„ Sie , Herr Dörnberg — — o, Dil — Du Fritz ? 7 —
In lieblicher, unendlich entchckenderVerwirrnng steht sie vor. ihm.

Was denn ? Ist das nicht nur ein Spuk , ein Traum?
Er , den sie so fern und für immer verloren geglaubt , wird
ihr vom Vater gebracht?

Und nannte ihn der Vater nicht lieber Freund?
Traum ? ?
O nicht doch ! Süße , selige Wirklichkeit ; denn jetzt hört

sie seine liebe Stimme:
„Dora , meine Dora ! Jetzt sind gefallen alle Schranken

die uns trennten . Und so frag ' ich Dich wie damals dort auf
blühender Heide im Sommersonnenglanz heut unter dem
schimmernden Schein der weihnachtlichen Tanne : „ Dora , liebst
Du mich , so wie ich Dich liebe ? " —

Und kein „Ja " !
Aber mehr als alles das , was Worte zu sagen vermögen.

Sie sieht ihn an mit einem Blick so voller Glückseligkeit und
inniger Liebe und als er seine Arme öffnet, da sinkt sie an
seine Brust und umschlingt mit beiden Händen den Nacken des
geliebten Mannes.

In seliger Vergessenheit schwinden die Minuten ! O, nun
ist alles, alles gut ! Nun kam das Glück doch noch zu ihr,
Christkindlein hat 's beschert zum seligen Feste. — Leise knistern
einige verbrannte Nadeln der Tanne und erfüllen das Zimmer
Mit Weihnachtsdnft . -

Als Karstens nach einer Viertelstunde zurückkehrte,
schritten ihm die Glücklichen eng umschlungen entgegen. —
Ja , das war eine bittere Stunde , die jene einsame Nacht
gebracht, wo er im heißen Ringen den alten Haß und Groll
begraben hatte . Aber jetzt erntete er den Lohn für dieses
Ueberwinden ! Das Glück seines Kindes leuchtete ihm in
solcher Fülle und Allgewalt entgegen, daß glänzende Tropfen
der Rührung über seine Wangen rannen . —

Und dann fällt ihm Dora um den Hals und ihre Lippen
sprechen : „ Du guter , lieber Vater , wie soll ich Dir danken,
wie sollen wir Dir danken ?" In heißem Dankesgefühl sinkt
sie vor dem Vater auf die Kniee und küßt seine Hand immer
And immer wieder . „ Tausend heißen Dank . "

„Ja , auch meinen Dank , Herr Doktor , für das , was Sie

uns gaben . — Me gaben uns unfer Glück, und wir wollen
Ihnen dadurch danken, daß wir es uns erhalten . Ich gelobe
es Ihnen in dieser weihevollen Stunde der Christnacht , daß
ich durch treue Liebe an Tora das gut machen will , was mein
Vater an jener anderen Dora gesündigt . "

„ Gottes Segen über Euch, meine Kinder !" sagte Karstens
leise und innig . Liebkosend strich er mit der Linken über
den welligen Scheitel der vor ihm knieenden Tochter und seine
Rechte streckte er Dornberg entgegen, der sie mit herzlichein
Drucke ergriff.

Minutenlang schwiegen dann alle: Der Weihnachtsengel
flog leise durch das Zimmer und berührte mit leisem Flügel¬
schlage segnend die Häupter der drei glücklichen Menschen.

Endlich sprang Dora auf . Glücklich lächelnd sah sie dem
Geliebten ins Auge und sagte dann:

„Nun muß ich erst die alte , gute Seele , die treue Hanns
rufen und wenn Jensen noch hier ist, auch ihn . Die beiden
Alten , Guten müssen mein großes Glück sehen und sich daran
freuen ."

Karstens betrachtete die strahlenden , glückschimmernden
Augensterne seines geliebten Kindes , dem nun nach langen
düsteren Tagen der Frühlingsmorgen des seligsten Glückes
angebrochen war , mit inniger Rührung.

Und von den Zügen der Tochter glitt sein Blick zu dem,
der ihr dies Glück gebracht, zu der hohen Gestalt Dornbergs.

Beider Glück wob ein verknüpfend Band zwischen dieser
Stunde des Christabends und der Vergangenheit . Das geistige
Auge Karstens schaute zurück zu jenem Tage , wo auch zwei
Glückliche so vor ihm gestanden, auch eine Dora , auch ein
Dornberg.

Nur wards damals kein ständig Glück!
Aber er kann jener Stunde jetzt ohne Bitterkeit gedenken;

denn er empfindet es in innerster Seele, daß seiner Kinder
Glück für alle Zeiten gegründet ist.

Urtd dann spricht er, bewegt, und doch fest und klar.
Die Augen der Glücklichen hängen an seinen Lippen.

Innig hat sich Dora an den Geliebten geschmiegt , der sie mit
seinem Arm umfängt.

»Du tust recht, Kind, daß Du der Treuen gedenkst. Ja.

sie sollen Tein Glück, unfer aller Glück schauen. —
Ihr hattet nach bitterem Ringen diesem Glück valei

gesagt. Ihr gabt es auf mit wundem Herzen, weil die eisern«
Faust des Schicksals, nicht fragend nach Eurem Sehnen , will¬
kürlich dazwischenfnhr.

Doch nicht nur Ihr habt gerungenl
Auch ich rang!
In mitternächtiger Stunde verbannte ich den düstere«

Grolls aus meiner Seele . Heiß und bitter war dieser Kampf,
doch ich siegte. Und Deine blasse Wange , Dora , Dein trüber
Blick waren die Waffen , mit denen ich den Sieg gewann.

Die trennende Macht des Schicksals ließ die eiserne Fasst
sinken.

Mein Ringen erstritt Euer Glück, das Glück, das Ihr
Mit wehen: Herzen aufgegeben hattet.

Nun strahlt Euer Auge und durch Eure Seele ziehe«
tausend Wonnen!

So möge es sein bis an das Ende Eurer T «N —
immerwährend , sonnig, selig Glück." — — — ^

Ende.

ß Ein vorsichtiger Mecklenburger . Eine nied¬
liche Geschichte wird aus einem mecklenburgischen
Dorfe erzählt . Im Schulhanse klopft es an die
Tür der untersten Knabenklasse. Der Lehrer öffnes
und erblickt einen Knirps , der auf die Frage des
Lehrers , was er wolle , mit wichtiger Miene ver¬
sichert, daß er Ostern beim Lehrer in die Schule
komme , vorher aber dem Unterricht einmal bei¬
wohnen möchte . Lächelnd weist der Lehrer ihm einen
Platz an , und mäuschenstill verharrt der Kleine bis
zum Schluß des Unterrichts . Beim Verlassen des
Schulzimmers aber äußert er auf die Frage des
Lehrers , wie es ihm gefallen habe : „Na , mit das
Scholgahn , dat war ' k mi irst woll noch
äwerlegg ' n !"



Paul Veck in Akteristei

N W'

empfiehlt:

Schaufel« « Spate«
Gartenhaue«
Gartenreche«
BaumsSge«
Baumkratzer
Gartenscheeren
Heckenscheere»
GLrtnersLgm
Zwiebelhiickche«
PVan;e«ke«en

Kindergartengerate.

Altensteig.

Für Frühjahr und Konftrmatiou
habe ich mein

Hut- u. Mützenlager
aufs reichhaltigste sortiert und demselben die neuesten Fassonen
«. Farben beigelegt, ich empfehle daher zu den billigsten Preisen

Seidenhüte , Klapp¬
hüte , feinste Haarfilz-
:: hüte , Wollstlzhüie ::

in steif und weich
Knaben - und Kinder¬
hüte , sowie Überhaupt aller
Art Sporthüte , insbe¬
sondere sehr schöne Kon¬
firmandenhüte , in ge¬

schmackvollste« Fassonen.
Sodann

Herren - , Knaben - u.
Kindernrützen jeder Art, Radfahrer -Mützen , Latein-
schülermützen , Realschttlrrmützen slir Knaben und

i, sowie Hutfedern u . Hosenträger.
ILsrl

"
Wsls , M - ll-

empfehle ich in nur bester keimfähiger Ware
Dreiblättrigen Kleesamen

Ewigen Kleesamen
Weißklee ( Steinklee)

Timotygrassamen
Grassamenmischung
Wicken (Königsberger)

Seeländer Leinsamen
Rhein . Stockhanfsamen

zu den billigsten Preisen
^ Wtkk?

Große Abwechslung in der täglichen Suppe bieten

K. Forstamt Altensteig.

Keighotz- n . fieis-
Uerkanf.

Am Samstag , de « 2 « . März,
Nachm. 4 Uhr im . Waldhorn"
in Eb Hausen. Vom Scheidholz
der Hut Altensteig aus den Staats¬
waldungen GraZhardt , Nonnenwald

u . Hafnerwald : Nadelholz : 63 km.
Anbruch , 68 km . Reisig auf
Haufen , 7 Lose breitliegendes
Reisig u . 3 Lose Stockholz im
Boden.

Altsnsleig.
Ksmll 8sssmen

Zteelrrmebel, öoknen
empliotilt in nur be8t ßei-
msnööl ' frisosier Ware

Karl Hentzlrr sen.

MWM
Hülsenfrüchte: i Pf . 5 Pf.

Neueruss . HellerLinsen 16 15

„ . , „ mittel 18 17

, » » . große 20 19

j » „ , . Riesen 25 24
> „ gespült . Viktoria Erbsen 22 21
! , ganzeRiesen , „ 25 24

j . ung . Perl Bohnen 22 20

Getrocknetes Obst:
la . serb . Zwetschgen 20 18

- » , » 22 20
^ . . große „ 25 23

, sranzös . Tasel Pflaumen 35 33
! „ amerik . Dampfäpfel 50 48

. „ „ extrafein60 55
„ Pfirsiche „ 85 83
„ Aprikosen „ 85 83
„ Malaga Trauben „ 1 . 10 1 .05

empfehlen

M -wllew Burghard jr.Altensteig .
Fxtzr . Maig , Conditor.

! Memiiülktt
gut überwintert , verkauft

! Waldenrrraier , Egenhausen.

Pfalzgrafenweiler.
Zur Saat empfehle:

Rotklee — Schwedenklee
Ewigen - u. Weih - oder Wiesenklee
Esparsette — Grassamen -Mischung

Wicken Königsbg . — Futtererksen schweb.
Hanfsamen rhein . — Machssamen feel.

in bester keimfähiger Ware

Friede. Jung.
Egenhausen.

empfehle ich:

Dreiblätterigen Kleesamen
Ewige « Kleesame»
Weitzklee (Steinklee)

Gelbllee (ZetLerlesklee)
Schwedenklee sowieGraSsamenmischung

in garantiert keimfähiger Ware zu den billigsten Preisen

I . « erttenber ^ h.

Osterlisrttzil

empfiehlt die

in prächtiger Auswahl

W . Nirkrr 'sche Buchhandlung
L . Lank, Altensteig.

Altensteig.

i
2 Teile Helle

^( Grasboden « . Gemüseländer)
! hat zu verpachten
! Friedrich Haselmaier

Simmersfeld.
wird das ganze Jahr

KM

Einen schönen

Zucht
surren

setzt dem Verkauf aus

M. Kalnrbach, Lengenloch.
Schernbach.

pr . vdm . Mk . 2 .4 « gibt ab

! M . Schnierle.
in Würfeln zu 10 Pfg . für 2 — 2 Teller . Viele Sorten wie Tapioka-
Jnlienue , Reis , Erbs , Grünkern, Gersten usw. In frischer
Ware stets zu haben bei

W . Beeri.
. Neu : Maggis Rumford - und Hausmachersuppe " .

Ziehungsliste«
der Stuttgarter Geldlotterie

sind in der W . Rieker ' schen
Buchhandlung erhältlich.

sehr schöne saubere Ware
für Hühner -, Schweine - und

Hunde -Futter
der Ballen von 200

Pfund Mk . 27 —
der Centnersack „ 14 . -—
50 Pfund . 7 .25
10 . . 1 . 50

1 . - 16 Pfg.
empfiehlt

L . w . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Altensteig.

von der Breche weg , zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schorm cntc Ravensburg.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

Bildhübsch !
macht ein zartes, reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Tein t.

Alles dies erzeugt die allein echte

AilkMndWeimilih -Skifr
v . Bergmann n . Co ., Radebeul

L St . 5V Pf . bei Apotheker Schicer
u. Johs . Kaltenbach.

Notiztafel.
Am Dienstag, den 29 . März,

von nachmittags I Nhr an kommen
im Gemeindewald in A f f st ä t t , OA.
Herrenberg 23 größere Eichen und
Abschnitte mit 32,l 5 Festmeter , 1
Weißbuche mit 0,29 Festm . , 17
Rotbuchen mit 11,76 Festm . , 10
Birken mit 3,54 Festm . , 7 Aspen,
20 St . Vau - und Wagnercichen und
7 Fichtcnstämme mit 4,46 Festm.
zum Verkauf . Zusammenkunft am
Waldweg an der Straße Kuppingen-
Oberjetnngen.

^
Gestorbene.

^Nagold - Karlsruhe : Wilhelmine
^ Bühler geb . Steimle , 34 I.
Birtenfeld : Jakob Förschler , früherer

Waldhüter , 60 I.
Rötcnbach : Karl Keppler , 25 I.
Göppingen : Hermann Weil , Ober¬

amtsstraßenmeister und Bezirks-
feuerlöschinspektor, 63 I.

Stuttgart : Richard Stier , Professor,
Hofgemälde -Jnspektor.

Stuttgart : Elise Kläger , geb . Küm-
merlc , Bauwerkmeisters Ww ., 58 I.

Kerriieliiic

U) Nieker'sche Buchhandlung
8 . 8a«r, « ttenstti«.

mptrhlt für Konstrmande« dir
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